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3lluftrirte fcfymeijerifcße t}atibmerfer=,?>eituitg.

©ifenoypb fatten (affen, meldje Sjifung auf einer Temperatur
non 60° erhalten loerben ntitfj. ®ie gehärteten 2lrtifel mitffen
menigftenS eine SBiertelftunbe liegen getaffen werben, e(;e fie eut»

fernt tuerben biirfen. S3ei biefer 2lrt beS (gärtettS erhält man
ben (Stahl uon gleichmäßigem Sont unb uerhütet feine Dypbation
tuährenb beS ©rlppenS; wirb jeber ®1)''( 3" gleicher $eit er»

hipt, jo oerfjinbert man bal Verbiegen in f)(ij3ciu tfuftaube.

Pcreinswefen.
$it ©uft)§ (@t. ©allen) ift ein ©etuerbeuereilt in Sil»

bmig begriffen, ber eine ©etuerbehalle eröffnen mill.
(511 ®ai)o3 mürbe ein a n b m e r f e r= unb ©enterbe»

Oer ein gegriinbet.

Derfcfyteöenes.

£>aufu*unmefcn. Ter „herein fdfmeig. @efcl)äftSreifen»
ber" befclgiftigt fid) auch ber fpaufirfrage unb e§ 1)<U eiiieê

feiner SJätglieber, |>err 21. Stoffel in St. ©allen, für bic am
27. bS. ÎDctS. in Qürich ftattfiubenbe ©cueralOerfantmlung folgen»
bett Eintrag eingereicht, ber tuoljl befonberS unfern tpanbioerfS»
meiftern auS ber Seele fprid)t:

Qn ffolge align gutmütiger Sehanbluug ber auStoärtigen
.Vtaufirer mirb bie Schmeiß feit einigen fahren non beutfehen
Çaitfircrit fattifclj itberfdpoemmt, moburd) ber 23erbienft
un fer er f d) lu e i g e r i f d) e ti ©ef d)äftS tente g ä n g 1 i cl) ruinirt
tuirb. ©rlaube mir baljer, ffl)'"-'" fotgenbeu Slntrag aufteilen:

©I fei ber l)ol)c 93uubeSratf) g" erfudjen, beut ©efepe im
DîieberlaffungSmefcn folgenben 2lrtifel beizufügen:

„3(ttdlanbet hauen gum ©etliche Huit ®el»allage
ober tpaufiteit mit 38aai*eit in bei* $cf)Uteig thatfärf)»
lirfjett iÜol)itfiU gtt itcl)ttteit uitb um Wiebeilafftutg ein»

gufoiitHten." Sittb alfo ben betreffenben Sautonai» unb @e»

meinbefteuern gu unteigie()en, tuie uttfere Sdjmeigeibürger.
®cutfc()(anb ücrlangt beut fd)tueigerifcbett tpaufirer, eut»

gegen beut £>anbe(Socrtrage oott 1881, uor 2tuSgabe eine!
IpaufirpatenteS 2Bol)nfif5 in ®eutfd)lanb, um i()it befteueru gu
fömten.

®cr fchmeiger. au firer begaplt in feinem eigenen Sanbc

nebft fßatenttayen nod) Staats», ©emeinbe» unb fÖcilitärfteuer,
tuaS iljitt gegenüber beut ®eittfcf)en eine tDichvauSgabe oott girfa
150 ffr. auSittad)t unb moburd) i()nt alle ttttb febe Äonfurreng
gegenüber ®eittfcl)cn abgefd)nitten mirb.

Pricftr>ed)fcl für 2l(le.

®:f). ®d). ©vieg (3Satti§). 23erfud)ett Sie baS 93of)=

ren' in ©laS unb fJScrgeflan mit einem ®iaittantbol)rer. 211S

83egitgSquette für (entere nennen mir fatten bie ffirtna ©ottlieb
93 it d) e r in 8u gerit (auch îfnfrciï für ©laferbiamanten).

Utarp Steinhaufen. ®ie 5)ietaflbud)ftabciifabrif oott
SottiS Troyter in 8ugertt fattit ähnelt mal)rfcf)einlic[) baS

@emünfcl)te liefern.

5ubmifftOH5=2lrt3ctger.
9luSfclircibting oon ©einarbeiten.

lieber bie ju tetftenbe ©ebreiner* uttb OlaferarBeit juttt neuen bieflgen
©djulbauäbau, elftere im SBoranfcfjtag uou gr. 7—8000, letjtere Doit Sr. 6000,
mirb tjietuit freie Stontuvrenj eröffnet. — Sejiiglidie Offerten fittb bib 20. Stejember
fdtriftiid) bent Unterjeidtueteu etnaureldjen, bei raeldjem aueb bie niitjern ®etatlä
eingefeben »erben tönneu.

Slttftätten, ben 1. ®ej. 1885. 21 lb. SDtoofer, Sdjutpfteger.

Ite6er bie (finbecfititg ber SirdjthurmS-Suppel itt önufenbttrg
wirb bieniit Bonfurrenj eröffnet. ®te mit Supfertafeln (per m" i 8 So.) eitiju»
betfeitbe Städte beträgt 209 m«. ®iejetttgeu Serren Stafdtnermetfter, weldje biefe
ttädtften §riibting auäjufiibreube Steparatur 311 übernehmen gebenten, fittb erfudtt,
ibre Ueberuabmä»Offerten bi? ben 25. b. per n' ober überhaupt, mit ©infdjlujj ber
SJerfcbahiug beredtuet, bein Unterjeitbneten emjureidjeu.

Saufenburg, bett 9. ®ea. 1885. ®er ©emeinbeammann: ÜB. SEreper.
lieber bie ©rfteffung eines eifernen SBetlbocte? ttttb SeiltragaerüfteS

fiir bie tjierfonenfäbre 311 getfenau wirb biemit Souturrenj eröffnet. — Spian unb
fflaiworicbrift fittb fiir bie Uebernabmäbemetber beim Sfnäenteur beb iv. Steife?,
Serttt »ruggiffer itt Saufenbutg, bis juttt 21. b. SR. sur ©inftdflnabme aufgelegt,
äÜubfitbruttgSaugebote aber muffen ber ®lt. ®aubirc(tion innert gteidter 3eit frattfo
unb berfdüoffeit eingereidjt »erben.

ätarau, 4. ®ea. 1885. 3tn Stuftrage ber Staubtreftlon,
®er Stirettionäfetretär: S. ®ofer.

©8 werben foTgeube Arbeiten gur öffentücl)en .^onfurreuj au8flefd;rie6ett:
«i) ÜRilitärmaflüäin auf ber ftreujbteidje: ba8 83cfc6läfl üott fünf gro&en
@d)ie6tlioreu, 3lnftrid) ber $enfter uitb ßiibeu. b) Sîautonalbanf: bie fammts
Iidten Sdtreiuerarbetteu. sptäue unb SSebittgungett tönneu täglid) bon 2 bis 4 lujr
auf bem S9ureau be8 lluteraeid^ueteu etugefe()en Werben. Angebote, Wetdje mit ber
Stuffdttift „5D!iiitärmagaüit" Eiejto. „Santonalbant" oerfeben fein foften, fittb bi?
eitifcbließiicb 24. ®ejember bem tatiionalett fflaubepartement eitijitreidtett.

6t. ©allen, bett 10. ïejcmber 1885. ®er Santonäbaumeifter.

2irüdtsnad)ti)ci5=$tftß
ber

„SKitftr. fdjtueijcr. §nnbU)erfer=3eitHitg".

if*
_

8üv jebeSmalige 9lufna()un: eiitcS 2tvfaeitcvgcfud)C§
non 1 fi"b gttttt ©ovaitS nur 20 ©Ici. in Svicfniavtcn
eingufenbett. —• llnfev 93(att ift in allen ©efettenhevbergen, Spi»
tälern ltub ®rengpoligei»93ureauy ber Sct;iueig aufgelegt, lucßljalb
@efud)e in biefev 2lroeitStiad)toeiS»8ifte Oon beftem ©vfolge ftnb.

Offene Stelteu
für: bei ÜJtelfter :

1, Safneriebrjunge (Ofenarbelt): S. ©fd)tucub, .fjaftter, SUtftäbten
2—B tüdjtige 5Ütö6elfd)reiuer (bauernb): ©. ©offarb, @d)reiuer,
1 intelligenter ßebrjuuge: Slifreb Stiefel, Sattler unb Sapejirer,

„ SBiebifou»3iirid).
1 Inteatgentet Scbrltug : W. OJloltv, Spengler u. «ampift, Dlteu.
1 Seljrting: §^l}@d)eibler/3um»ermeifter, Oftringen

(Stargau).

Satiituelma^pc!
®a bie erfte Auflage bei* Samutelmafjfie fiii* bie

„^(litfti*. SdjUieigei*. .s3aitbluci*fci*»f}eituug" cifrfjöpft
uitb bie neue Seubuitg ituil) ntrijt ciugetiuffeit ift,
bitten mir bie Herren SBcfteller, luclrije uorf) itidjt
Oebient murbeit, Ijientit um einige ®age Olebulb.
20ün 1 b bic neue Stuftage fertig ift, mirb bie |ju»
fettbuitg prompt erfolgen.

©ei btefer (Oetegcnpett utadjeu mir unferc Scfer
baraitf aufmerffam, baf? ber erfte ©aub uidft mit
31. ®cgenttier 1885, fonberit mit 31. IVtiirg 1886
eitbigt, ba er 52 Dhtmmettt umfaßt. Uufer i{citung<j»
iapr gept bon ^a'iiptiug Pi8 ^riifjfiug.

® i c ® i r ef t i o n.

Stedjtin* ^i)i*oïer öobett, 130 cm. breit,
(garantirt reine Stßolie), ä fÇr. 1. 20 per
@ile ober ffr. 1. 95 ©tl. per SWeter bis ffr. 3. 65 per 2J7eter
in eingelnen 9îoben, foloie ganzen Stüd'en oerfeuben portofrei
in'S .ÇaitS Octtinger <S" Ko., Sentralfjof, tjiivirtj. (84

P. S. SKufterfolleftiouen nub fOîobebilber bereitmittigft.

AlfredOeliler, Ingenieur
Mecù. Werkstätte in WILDEGG- (Schweiz).

Spezialität in tragbaren Stabigeleisen fiir Feld-, Dienst-
und Industriebahnen. Eiserne Transportwagen fiir Geleise,
eiserne Schubkarren. Projekte und Anlagen von Fabrik-

Geleisen.
Meine Stahlefeleise sind nicht zu verwechseln mit so-

genannten fliegenden Cleleisen, da die Schienen und Schwei-
len unzertrennbar zu einem Geleisestlick zusammengenietet
und desshaib sofort zum Legen bereit sind. (96

Illustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung.

Eisenoxyd falle» lasse», welche Lösung auf einer Temperatur
von 60° erhalte» werde» niuß. Die gehärteten Artikel müssen
wenigstens eine Viertelstunde liegen gelassen werden, ehe sie ent-
fernt werden dürfen. Bei dieser Art des Härtens erhält man
den Stahl von gleichmäßigem Korn und verhütet seine Oxydation
während des Erhitzens; wird jeder Theil zu gleicher Zeit er-
hitzt, fo verhindert man das Verbiegen in heißem Zustande.

Vereinswesen.

In Bnchs (St. Gallen) ist ein Gewerbeverein in Bit-
dnng begriffe», der eine Gewerbehalle eröffnen will.

In Davos wurde ein Handwerker- und Gewerbe-
verein gegründet.

Verschiedenes.

Hausirunwesen. Der „Verein schweiz. Geschäftsreisen-
der" beschäftigt sich auch mit der Hausirfragc und es hat eines

seiner Mitglieder, Herr A. Stoffel in St. Gallen, für die am
L7. ds. Mts. in Zürich stattfindende Generalversammlung folgen-
den Antrag eingereicht, der wohl besonders unsern Handwerks-
meistern ans der Seele spricht:

In Folge allzu gutmüthiger Behandlung der auswärtigen
Hansirer wird die Schweiz seit einigen Jahren von deutschen
Hansirern faktisch überschwemmt, wodurch der Verdienst
unserer schweizerischen Geschäftsleute gänzlich ruinirt
wird. Erlaube mir daher, Ihnen folgenden Antrag zu stellen:

Es sei der hohe Bnndesrath zu ersuchen, dem Gesetze im
Niederlassungswescn folgenden Artikel beizufügen:

„Ausländer haben zum Betriebe von Déballage
oder Hausiren mit Waaren in der Schweiz thatsäch-
lichen Wohnsitz zu nehmen und um Niederlassung ein-
zukommen." Sind also den betreffenden Kantonal- und Ge-
meindcsteuern zu unterziehen, wie unsere Schweizerbürger.

Deutschland verlangt dem schweizerischen Hausirer, ent-
gegen der» Handelsvertrage von 1881, vor Ausgabe eines

Hansirpatentes Wohnsitz in Deutschland, um ihn besteuern zu
können.

Der schweizer. Hausirer bezahlt in seinem eigenen Lande
nebst Patcnttaxen noch Staats-, Gemeinde- und Militärstcuer,
was ihm gegenüber dem Deutsche» eine Mehrausgabe von zirka
150 Fr. ausmacht und wodurch ihm alle und jede Konkurrenz
gegenüber Deutschen abgeschnitten wird.

Briefwechsel für Alle.

Th. Sch. Brieg sWallis). Versuchen Sie das Voh-
reu in Glas und Porzellan mit einem Diamantbohrer. Als
Bczngsguelle für letztere nennen wir Ihnen die Firma Gott lieb
Bucher in Luzern (auch Fabrik für Glaserdiamanten).

Nach Steinhaufen. Die Metallbuchstabcnfabrik von
Louis Troxler in Luzern kann Ihnen wahrscheinlich das

Gewünschte liefern.

^ubmissions-Anzeiger.
Ausschreibung von Bauarbeiten.

Neber die zu leistende Schreiner- und Glaserarbeit zum neuen hiesigen
Schulhansban, erstere im Voranschlag von Fr. 7—8000, letztere von Fr. 0000,
wird hiemit freie Konkurrenz eröffnet. — Beziigliche Offerten sind bis 20. Dezember
schriftlich dem Unterzeichneten einzureichen, bei welchem anch die nähern Details
eingesehen werden können.

Altstätten, den 1. Dez. 188S. Alb. Mooser, Schulvfleger.

Ueber die Eiudeckuug der Kirchthurms-Kuppel in Laufenburg
wird hiemit Konkurrenz eröffnet. Die init Knpfcrtafeln (per m? à 8 Ko.) elnzu-
deckende Fläche beträgt 20g Diejenigen Herren Flaschnermeister, welche diese

nächsten Frühling anSzusiihrende Reparatur zu übernehmen gedenken, sind ersticht,
ihre Uebernahms-Offerten bis den 2S. d. per ober überhaupt, mit Einschluß der
Verschalung berechnet, dem Unterzeichneten einzureichen.

Laufenburg, den g. Dez. 188S. Der Gemeindeammann: W. Tret) er.
Ueber die Erstellung eines eiserne» WellbockeS und Seiltraggerllstes

fiir die Personeufähre zu Felsenan wird hiemit Konkurrenz eröffnet. — Plan und
Bauvorschrist sind fiir die Uebernahmsbewerber beim Ingenieur des IV. Kreises,
Herrn Bruggisser i» Lausenburg, bis zum Sl. d. M. zur Einsichtnahme aufgelegt,
Äusfllhrungsaugebote aber müssen der Tit. Baudircktion innert gleicher Zeit franko
und verschlossen eingereicht werden.

Aarau, 4. Dez. 188S. Im Auftrage der Baudirektion,
Der Direktioussekretär: L. Doser.

ES werden folgende Arbeiten zur öffentlichen Konkurrenz ausgeschrieben:
a) Militärmagazin auf der Kreuzbleiche: das Beschlag von fünf großen
Schiebt!,oren, Anstrich der Fenster und Läden, d) Kantonalbank: die sammt-
lichen Schreiuerarbeite». Pläne und Bedingungen können täglich von 2 bis 4 Uhr
auf dem Bureau des Unterzeichneten eingesehen werden. Angebote, welche mit der
Aufschrift „Militärmagazin" bezw. „Kantonalbank" versehen sein sollen, sind bis
einschließlich 24. Dezember den, kantonalen Baudepartemeut einzureichen.

St. Gallen, den lv. Dezember >88ö. Der Kantonsbaumeister.

Arbeitsnachweis-Liste
der

„Jllustr. schweizer. Handwerker-Zeitung".

UM" Für jedesmalige Aufnahme cilics Arbeitergesuches
von 1 Zeile sind znn. Borons mir ÄN Cts. in Briefmarken
einzusenden. — Unser Blatt ist in ollen Gesellenherbergen, Spi-
tälern und Grenzpolizei-Bureaux der Schweiz aufgelegt, weßhalb
Gesuche in dieser Arbeitsnachweis-Liste von beste»! Erfolge sind.

Offene Stellen
für: bei Meister:

» Hafnerlrhrjunge (Okuarbelt): L. Gschwend, Hafner, Altstädten
2—3 tüchtige Möbelschreiuer (dauerud): C. Bossard, Schreiner, Zug.
1 intelligenter Lehrjuuge: Alfred Stiefel, Sattler und Tapczirer,

„ Wiedikou-Zürich.
1 intelligenter Lchrlmg: F. Mohr, Spengler u. Lampist, Ölten.
1 Lehrling : FUß Scheibler, Zimmermeister, Oftringen

(Aargau).

Sammelmappe!
Da die erste Auflage der Sammelmappe für die

„Jllnstr. Schweizer. Handwerker-Zeitnng" erschöpft
und die neue Sendung nach nicht eingetroffen ist,
bitten wir die Herren Besteller, welche noch nicht
bedient wurden, hiemit nm einige Tage Geduld.
Sobald die neue Auflage fertig ist, wird die
sendung prompt erfolgen.

Bei dieser Gelegenheit machen wir unsere Leser
darauf aufmerksam, dast der erste Band nicht mit
tl. Dezember 1885, sondern mit ltl. März 188t»
endigt, da er 5Ä Nummern umfasst. Unser Zeitnngs-
jähr geht bon Frühling bis Frühling.

Die Direktion.

Aechter Tyroler Loden, ISO om. breit,
lgaranürt reine Wolle), â Fr. I. SO Cts. Per
C'lle oder Fr. 1. 95 Cts. per Meter bis Fr. 3. 65 per Meter
in einzelnen Noben, sowie ganzen Stücken versenden portofrei
in's Haus Oettinger Co., Centralhof, Zürich. (84

L. 8. Musterkollektionen und Modebilder bereitwilligst.

Ingenieur
àà Mwà ill MMK <MM).

kpkMlìtât in trêrkll NlldlAImöi! M visiist-

M làtMbàll. kisems I'rWportMkii M koloiso,
eiMiis Zelliàmil, ?roMs iM KMen voll MM-

kslàii.
Iloiilv 8tuI>I?vIoiss sinà nlvbt -m vsmvsolwvln mit so-

Amiilmnteii llivxvulìv» <1àì8«», «lu «lio 8ol>1vn«ii ii»à 8vàzrvl-
leu un/«rtrnniidur un vluom tlelàostllvk /nsummvnZfvàtvt
unâ «ìesàUd «okort /.um lllvfxon borait sinll. (Kg
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